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Bundesminister Dobrindt zu angekündigten Bahnstreiks 

 

Zu den angekündigten Streiks bei der Deutschen Bahn AG sagt Bundes-
verkehrsminister Alexander Dobrindt:  

„Das Ausmaß des Streiks ist unverhältnismäßig. Die Akzeptanz der Be-
völkerung gegenüber Tarifauseinandersetzungen wird deutlich überstra-
paziert. Die Deutsche Bahn muss ihre Rechtsposition wahrnehmen und 
alle Rechtsmittel ausschöpfen. Eine Klage wegen Unverhältnismäßigkeit 
des Streiks ist im Interesse der Bahnkunden, der Beschäftigten und der 
Aufrechterhaltung der Güterversorgung in Deutschland geboten.“ 

 


